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1. Kreisklasse Herren Süd

TuS Elsdorf : SV Germania Hetzwege 
Montag, 27.02.2023, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Meyer für den TuS Elsdorf in der 1. 
Kreisklasse Herren Süd

Im Spiel der 1. Kreisklasse Herren Süd traf der TuS Elsdorf am vergangenen Montag auf den SV
Germania Hetzwege. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide
Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln
ungeschlagen blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Jens Meyer.
Bemerkenswert war, dass der SV Germania Hetzwege diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. 3:2 hieß es am Ende als Cordes / Schulz und Henning /
Lüdemann die Klingen kreuzten. Nach einem Erfolg für Baumann / Eckhoff sah es kurzzeitig aus,
doch konnten sie eine 2:0-Führung gegen Behrens / Schulz letztlich nicht zu einem Erfolg
ummünzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Völlig ungefährdet war dagegen der Sieg von Paliokas / Meyer gegen Lohmann
/ Pils nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 5:11, 13:11, 11:9 nicht verloren. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Das
folgende Einzel zwischen Friedhelm Cordes und Werner Schulz, welches vor der Begegnung bereits
als umkämpft eingeschätzt wurde, endete hingegen mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Jörg Schulz hatte im Einzel gegen Hans H. Behrens am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. 2:3 endete das Einzel zwischen Wilfried
Baumann und Friedrich-Wilhelm Lüdemann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Wie der
letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2 Punkten Unterschied in
einem extrem engen Duell. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Herbert Henning war derweil
Stefan Paliokas, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa
50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Henning mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Einen Sieg holte im Anschluss Rolf Eckhoff
dagegen beim 11:6, 4:11, 11:2, 11:6 gegen Werner Pils. Die Partie hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Jens Meyer machte mit Werner Lohmann bei seinem Sieg in drei Sätzen
recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TuS Elsdorf und des SV Germania Hetzwege. Keinen Zähler beisteuern konnte Friedhelm
Cordes im Match gegen Hans H. Behrens, das 0:3 verloren ging. Durch das Ergebnis in diesem
Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:14 für Cordes und 17:3 für Behrens seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Zwei Sätze lang fand derweil Jörg Schulz gegen Werner Schulz das richtige
Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen
erwartete Spiel doch noch mit 7:11, 12:14, 11:8, 11:7, 11:8 gewann. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz
von Schulz nun bei 12:9 seit Beginn der Serie. Ein hartes Stück Arbeit hatte danach Wilfried
Baumann gegen Herbert Henning zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. 10:7
(Baumann) bzw. 10:8 (Henning) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 6:6. Völlig ungefährdet war der Sieg von Stefan Paliokas gegen Friedrich-Wilhelm
Lüdemann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 12:10, 7:11, 11:9 nicht verloren. Rolf
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Eckhoff kam mit der Spielweise von Werner Lohmann am Tisch gut zu Recht und musste
schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Durch diesen
Gewinn weist die Saison-Bilanz von Eckhoff nun 12 Siege bei 3 Niederlagen aus. Jens Meyer
machte mit Werner Pils beim 11:9, 11:6, 11:4 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TuS Elsdorf war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg des TuS Elsdorf geht es nun im nächsten Spiel am 06.03.2023 gegen den TuS
Kirchwalsede III, während der SV Germania Hetzwege am 02.03.2023 gegen den TuS Fintel II
antritt.

 Statistik:
 TuS Elsdorf

Doppel: Cordes / Schulz 1:0, Baumann / Eckhoff 0:1, Paliokas / Meyer 1:0 
Einzel: F. Cordes 0:2, J. Schulz 1:1, W. Baumann 1:1, S. Paliokas 1:1, R. Eckhoff 2:0, J. Meyer 2:0 

 SV Germania Hetzwege
Doppel: Behrens / Schulz 1:0, Henning / Lüdemann 0:1, Lohmann / Pils 0:1 
Einzel: H. Behrens 1:1, W. Schulz 2:0, H. Henning 1:1, F. Lüdemann 1:1, W. Lohmann 0:2, W. Pils 0:
2


